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Bei Umzug Übernahme –
Bewertung und Ablieferung 

elektronischer Unterlagen im 
Rahmen von Systemmigrationen

Vortrag am 22.4.2008 in Koblenz
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Gliederung

Gliederung des Vortrags:

1. Bisherige Übernahmen und ihre 
Gemeinsamkeiten

2. Rolle von OLAP-Technologien
3. Bewertung der Methode
4. Mögliche Folgerungen für die Zukunft
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Beispiel

Übernahme POVO

Praxisorientierte Vorgangsorganisation

erstes elektronisches Registratursystem beim
Umweltministerium
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Übernahme POVO 

Zeitraum: Jan 1989 - Juni 2007

Struktur: gegliedert in 4 Tabellen
eine davon über Jahrgänge aufgeteilt

Aufbereitung: 1. Zusammenspielen der Jahrgänge
2. Aufbereitung in CSV Format
3. Decodierung einzelner Spalten
4. XML-Feldbeschreibung
5. Aufbereitungsbericht

Besonderheiten: Archivierung zum Zeitpunkt  Systemwechsel

nicht alle Felder wurden 
- plausibilisiert
- gepflegt
- verwendet
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XML Feldbeschreibung 
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Beispiel

Übernahme PLUS

Personalverwaltung der 
Lehrpersonen und Stellenbewirtschaftung

des Landes Baden-Württembergs
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Übernahme PLUS

Zeitraum: Jan 1985 - Okt 2005

Struktur: gegliedert in 4 Regierungsbezirke
a 15 Tabellen

Aufbereitung: 1. Aufbereitung in CSV Format
2. Decodierung einzelner Spalten
3. XML-Feldbeschreibung
4. Aufbereitungsbericht

Besonderheiten: Archivierung zum Zeitpunkt Systemwechsel

Felder+Codes nicht mehr alle bekannt.
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Codierung
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Decodierung
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Beispiel

Übernahme PKS

Polizeiliche Kriminalstatistik
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Übernahme PKS 

Zeitraum: 2003 – 2006 (vollzogen)
1984 – 2002

Struktur: Mikrodaten übernommen in MS-Access

Aufbereitung: 1. MS-Access Tabellen denormalisiert
2. Aufbereitung in CSV
3. Codes durch sprechende Werte 

ergänzt
4. XML-Feldbeschreibung
5. Aufbereitungsbericht

Besonderheiten: Jahrgang 1985 ist nicht mehr lesbar.
In den Jahrgängen ändern sich
- Codes / Werte
- Datenbankstrukturen
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Beispiel

Übernahme SDB

Straßendatenbank
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Übernahme SDB 

Zeitraum: 1968 bis 2000 

Struktur: Festbreitenformat
eine Haupttabelle der Netzknoten
4 Datentabellen für Autobahn,
Bundes-, Landes- und Kreisstraße. 

Aufbereitung: 1. Kategorisierung in 8 Kartenarten
2. Aufbereitung in CSV
3. XML-Feldbeschreibung
4. Aufbereitungsbericht

Besonderheiten: Daten ruhten noch im Großrechner.
Ursprüngliche Georeferenzierung
unverständlich.

Lg4
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Aufbereitungsbericht 
Lg5
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Gemeinsamkeiten

• Wie wurde übernommen?
– Ein behördeninterner datenbankbasierter 

Migrationsprozess wurde zur archivischen
Bewertung und Übernahme mitgenutzt. 

• Was wurde übernommen?
– Massenhaft gleichförmige Informationen 

(zu Personen, Fällen, Orten)
• In welcher Form gesichert?

– Datentabellen im CSV-Format mit 
Dokumentation des Ausgangssystems 
und der enthaltenen Felder
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Data Warehousing in Behörden

• Beispiel aus der Kriminalstatistik: Welche 
Straftaten im Stadtteil XY hängen mit 
Alkohol zusammen?

• Bisher: 
– Suche in statistischen Berichten 

(wenn vorhanden)
– Spezialabfrage in Fachanwendung 

(nur über Informatiker)

• Neuerdings: 
– Formularbasierte Anfrage an OLAP-Server 

(für jedermann nutzbar)



Rolf Lang  |  Kai Naumann  |  Landesarchiv Baden-Württemberg 17

OLAP – Zweck und Ziele

• OLAP = OnLine Analytical Processing
• Zweck:

– Verbesserung von Effizienz und Effektivität 
durch Nachvollziehbarkeit des eigenen 
Handelns

• Aufgaben: 
– Kennzahlen zu definierten Handlungsfeldern 
– Überörtliche Verfügbarkeit
– Schnelle Berechnung (5 bis 20 Sekunden)
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OLAP – Umsetzung

Denormalisierung

Datenmodell Fachanwendung Datenmodell Data Warehouse
(Sternschema)
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Nutzbarkeit Sternschema

Sternschema als archivfähiges Format:
• Übersichtlich (Zentraltabelle, wenige 

Kindtabellen)
• Nicht nur im Systemkontext, sondern 

auch außerhalb nutzbar
• großes Fallvolumen (Monate, Jahre)
• sowohl Angaben über Einzelfälle als 

auch statistische Auswertungen
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Bewertung der Methode

• Es gibt zwei Wege der Übernahme bei 
Systemmigration.

SY Produktivsystem
AR Archiv
DW Data Warehouse

Einmalige Migration Mehrfache Migration in Data Warehouse
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Nachteile der Methode

• Behörden sind nicht gezwungen, alle 
Systeminhalte zu migrieren. Das Archiv muss 
hier also wachsam sein. 

• Altdaten im Nachfolgesystem könnten Jahre 
später wieder angeboten werden. Hieraus folgt 
kein Verlust, aber mögliche Doppelungen in 
den archivischen Inhalten und Verwirrung auf 
Nutzerseite.

• Zeitpunkt der Übernahme nicht bestimmbar. 
Ein Ärgernis, das aber auch in der gewohnten 
Papierwelt verbreitet ist.
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Nachteile der Methode

• Systemmigrationen könnten komplizierter 
verlaufen, als in den Beispielen geschildert. 
Die Archive müssen sich wachsender 
Komplexität stellen, wenn es für die Inhalte 
keine Alternative gibt.

• Bei OLAP-Systemen bewertet die Behörde 
vorab. Man kann hierin eine Gefährdung der 
archivischen Bewertungshoheit sehen.
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Vorteile der Methode

• Synergie – der Etat der Behörde wird 
geschont.

• Motivation – Systemmigration motiviert die 
Behörde meist besser als Aussonderung.

• Bessere Bewertungsgrundlage – Inhalte 
einer Systemmigration werden besser 
dokumentiert als laufende Systeme.

• Bei OLAP-Systemen bewertet die Behörde 
vorab. Man kann dies auch als Erleichterung 
der archivischen Arbeit einstufen.
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Bewertungsergebnis

Bei Umzug Übernahme – eine Methode 
• für kleinere Fachanwendungen, die kein 

Aussonderungsmodul haben, und
• für abgebende Stellen, die aufwändigere 

Methoden ablehnen,
wenn
• die Nachteile nicht zu geballt auftreten.



Rolf Lang  |  Kai Naumann  |  Landesarchiv Baden-Württemberg 25

Ausklang: Zukunftsmusik

• Grundsicherung aus der Gesamtheit 
gewinnt an Bedeutung.   2008

• Systemeinführung und Systemwechsel 
stehen im Terminkalender. 2010

• Daten aus Fachanwendungen werden 
über OLAP-Systeme archiviert. 2015

• Speziallösungen für 
Datenbankarchivierung machen die 
geschilderte Methode obsolet. 2023 ?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Rolf Lang
rolf.lang@la-bw.de

Dr. Kai Naumann
kai.naumann@la-bw.de




